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Auf einen Blick

Ihr Interessenvertreter in allen Versicherungsangelegenheiten

Größter deutscher 

Versicherungsmakler für 

Unternehmen und Institutionen

 Mehr als 2.400 Mitarbeitende

 2,5 Mrd. Euro platziertes

Prämienvolumen

 Weltweit vernetzt

 Ursprung im Jahr 1909
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Unsere Kunden

Stationäres Gesundheitswesen

Wir betreuen

1.352 Krankenhäuser,

mit 385.477 Betten sowie 

12.874.077 Behandlungsfällen 

Ihr Interessenvertreter in allen Versicherungsangelegenheiten

und damit

50 % der Krankenhausträger 

sowie 70 % der Unikliniken,

bzw. 60 % der stationären 

Behandlungsfälle.
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Medikamentenfehler – ein wesentliches Thema für die 

Patientensicherheit?

Critical Incident Reporting zu Medikationsfehlern, ZEFQ 158-159, 54 - 61

In einer multizentrischen Studie wurden ein CIRS in den klinischen Alltag von 12 norddeutschen Kinderkliniken implementiert 
und über 24 Monate zentral eine Sammlung und Analyse aller eingehenden Fehlerberichte vorgenommen. Aus den 1299 
Berichten wurden 1829 Risikokonstellationen extrahiert. Die häufigsten waren Medikationsfehler mit 35%, Verfehlung von 
Standards mit 24% und Risiken durch Dokumentationsfehler mit 15%. 
(D. Hart, M. Claßen, H. Wille & K. Becker-Schwarze, Risikomanagement in pädiatrischen Kliniken - Ergebnisse des multizentrischen Projekts „Risiken verringern – Sicherheit steigern“. 
Monatsschrift Kinderheilkunde volume 156, pages1104–1113 (2008)Cite this article)
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Anzahl und Aufwand von Ansprüchen von 

Arzthaftungsschäden 2010 bis 2020
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Anzahl und Aufwand von Ansprüchen wegen 

Medikamentenfehlern 2010 bis 2020
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Feststellungen

 Anspruchsstellungen wegen fehlerhafter Medikamentengabe machen nur 3,285 % aller 

Schäden und 6,435 % des Aufwandes für diesen Zeitraum aus.

 Dabei sind viele Fälle, in denen eine Reihe von fehlerhaften Behandlungsschritten 

behauptet werden, nur eine trifft die Frage der Medikation – Fast immer keine Haftung!

 Behaupteter Schaden wegen angeblich nicht indizierter oder falscher Medikamente

 Fehlerhafte Aufklärung über Nebenwirkungen

 Freiheitsberaubung wegen rechtswidriger Sedierung

 Eine ganze Reihe von Fällen, in denen die zu frühe Absetzung der Thromboseprophylaxe 

gerügt wird – häufig offenbar zu recht.

 Sehr viele Fälle von übersehenen oder nichtbeachteten  Allergien. Auch hier Vorwürfe 

häufig zu recht.

 Ebenso wie viele Fälle mit Überdosierungen
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Beispiele für Medikamentenverwechslung
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Beispiele für Medikamentenverwechslung

Kind verstorben
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Beispiele für Medikamentenverwechslung
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Nichtbeachtung von Allergien 
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Über-/Unterdosierung

AST macht einen Anspruch wegen 10facher Medikamenten-

Überdosierung geltend. Er soll innerhalb von 36 Stunden statt

2x100mg Lamotrigin am Tag, 4x1000 mg verabreicht 

bekommen haben.

Er wurde intern auf eine andere Station verlegt worden. Die 

überhöhte Dosis erfolgte bereits auf der ersten Station und 

wurde zunächst übernommen. Erst nach 24 Stunden ist der 

Fehler aufgefallen. 

Von Seiten der Pflege wird Fehler verneint. Vier-Augen-Prin

-zip sei beachtet worden.

Die Pflegekräfte müssten sich auf die richtige Anordnung der

Ärzte verlassen und dürfen diese auch nicht in Frage stellen.
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Über-/Unterdosierung

Patient verstorben, hinterlässt zwei kleine Kinder
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Fehlerhafter Umgang mit Medikamenten
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Fehler bei der Übertragung von Daten
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Fehlende Indikation aufgrund Patientenverwechslung
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Unterlassene Medikation
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Fazit:

 Im Verhältnis zu der Anzahl der Behandlungsfälle und im Verhältnis zu dem 

prozentualen Anteil von Medikamentenfehlern bei den CIRS-Meldungen, ist die 

Anzahl der Anspruchsstellungen sehr überschaubar und spielen für das 

Haftpflichtrisiko aus Sicht der Versicherer eine untergeordnete Rolle.

 Erfreulicherweise kommt es in der überwiegenden Zahl der Fälle zu keinen oder 

nur geringen gesundheitlichen Schäden, auch die gezahlten Schadensummen 

bewegen sich häufig im unteren vierstelligen Bereich.

 Für Versicherer wie Patientenanwälte der Hinweis, dass in den Klageverfahren die 

Gerichte ganz überwiegend auf den Abschluss von Vergleichen drängen. Insofern 

sollte man es möglichst schon außergerichtlich tun.
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Fazit:

 Für das die Patientensicherheit, aber auch für das Image der Krankenhäuser ist 

das Thema Medikamentensicherheit aber sehr wohl von großer Bedeutung.

 Insbesondere die Frage der Berücksichtigung von Allergien, das Risiko von 

Medikamenten- oder Patientenverwechslungen sowie von Übertragungsfehlern 

muss deshalb weiterhin im besonderen Fokus der Beachtung stehen.

 Stichworte sind Optimierung der Prozesse, die Vermeidung von Medienbrüchen, 

die Vermeidung von Übertragungen etc.  
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